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Rezensionen

Galitis, eorzg Mantzarıidis, eorg Wıertz, Paul, Glauben aus dem Herzen. 1ne Eın-
führung iın dıe Orthodoxıe, mıt einem Nachwort VOIN Werner el Ilustrationen VON

Mantzaridou, Aufll., München R-Verlagsunion 1994, 268 S 32=

Wiıe csehr das vorlıegende Buch VOIl der deutschsprachıgen Leserscha: in selnen bIs-
herigen Z7Wel Auflagen begrüßt worden 1st, 1äßt sıch ohl Urc dıe besprechende
drıtte überarbeıtete Auflage feststellen Diese erfolgreiche »Orthodoxie-Eiınführung«, die
ursprünglıch als Begleıitbuc: ZUT gleichnamıgen Sendereıihe des Südwestfunks rdacht
worden W, stellt einen erwähnenswerten Beıtrag ZUT In den etzten Jahren immer wach-
senden, aber nıcht immer zutreitenden Literatur über dıe Welt der Orthodox1e dar. Die
mannıgfaltigen Charakterzüge des Buches sınd bereı1ts in den Zzwel ersten Rezensionen
OFo 1? 198 7, EET und 39 1989, 69—-27/0), dıe cAeser Buchbesprechung ugrunde-
hegen, vorgestellt worden. Hıer soll 1m Grunde NUTr auf dıe neubearbeıteten und erganz-
ten Gesichtspunkte das Gewicht gelegt werden.

Von en insgesamt sechs großen apıteln des Buches ist das letzte mıt dem 1fte
» DIe orthodoxe Kırche In der Welt VON heute« stärksten erganzt und mıt In-
formatıonen und Gegebenheıten versehen worden. Im ersten Kapıtel » DDIie Welt der Or-
thodox1e« sınd die Abschnuitte »Begegnungen« (S [E und >Geschichtlich: Entwick-
lung in Deutschland« (S 14 FE:) völlıg NEeCUu bearbeıtet DbZw assend ergänzt worden.
»Nach dem sammenbruch des Kommun1smus in den Staaten ()st- und Südosteuropas
se1mt 9089 en dıe orthodoxen rtchen dort iıhre Freiheıit wledergewonnen« (S 10); eine
historische Tatsache, die keineswegs unberücksichtigt ble1ıbt, sondern dıe truktur
des Unterkapıtels 6.3 »Probleme, ufgaben, Herausforderungen« (S 213 {} Verände-
IUuNSCH unterworfen hat aher SInd dıe In den Z7WEe1 ersten Auflagen vorhandenen AB
schnıiıtte » DIie K in den sozlalıstıschen Staaten« und » DIie Entstehung der migra-
107N« tuell überarbeiıtet und Urc dıe Unterkapıtel » DIie T der Herrschaft
des Kommun1smus« (S 714 11.) und » Der Wıederaufbau der orthodoxen Kırchen in Ost-
und Südosteuropa nach dem sammenbruch des Kommun1smus« (S Ar {t.) ersetzt
worden.
1C nberührt VO historischen Wandel ın Ost- und Südosteuropa heben sowohl

der »Überblick über dıe rthodoxe K und ihre Gliıederung in rtskirchen« (S
256 119: als auch das Verzeichnis der deutschen Städte, dıie Möglıchkeıt angeboten
wird, »orthodoxe Kırchengebäude und orthodoxe (Gottesdienste besuchen« (S 268)
Im wıird der aktuellste Stand angegeben, wobel auch manche egenwärtige JU-
risdiıktionelle Unklarheıten FA Ausdruck kommen. Im zweıten Verzeichnis
des vereiniıgten eufschlan:! erscheinen Jjetzt auch dıe ehemalıgen ostdeutschen Städte
Hıerbei ware eine nochmalıge Überprüfung des sicherlich andauernd sıch ändernden
tandes notwendig, weıl manche Angaben, WI1Ie dıe nıcht angeführte serbische Kır-
chengemeıinde Münchens, der Vollständigkeıt bedürfen (in diesem Zusammenhang Nl
auf das 1m Januar 1995 VonNn der ACK in eufschlan Ökumenische Centrale heraus-
gegebene » Verzeichnis der eIistlıchen der rthodoxen und Orientalıschen rthodoxen
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rchen in Deutschland« verwlesen). uberdem ware für dıe deutschen Leser auch dıe
Hervorhebung der deutschsprachıigen orthodoxen Gemeı1nnden hilfreich

Beachtenswert ist arubDer hınaus dıe statistische I ıste er auf dem HI Bergs le-
benden Öönche In dieser drıtten Auflage sind dıe ahlen SORal Ure den an
der ZWanzıg Klöster AaUuUsS$s den ahren 19858, 1990 und 1992 erganzt worden. Ebenso

jenes völlig NCUC Unterkapıtel nıcht unerwähnt bleıben, das dem 211e »Orthodoxıi1e
und Ökologie« (S 210 {T.) dıe theologische Ansıcht über dıe Schöpfung und die FEinstel-

lung der Orthodoxıie den siıch ergebenen ökologıschen Problemen gegenüber arste. und
erläutert. Das aufschlußreich (Glossar (S 249 {T.) ist Urc den zusätzlıchen Begriff
»KExarch« bereichert worden. In diesem Zusammenhang ware CS aber wünschenswert,
daß manche Verwaltungsangelegenheiten DZW ekklesiologische Verwicklungen, WI1Ie

das »moderne« und noch Ösende Problem der orthodoxen Dıaspora, ausführlicher
besprochen und behandelt würden.

Die drıtte Auflage dieses bedeutsamen Orthodoxie-Führers beinhaltet schheblıc. e1in
sehr informationsreiches aber nıcht vollständiges Literaturverzeichnıis, das auch mıt
vielen bıs ZU 1994 erschienenen Büchern bereichert ist. Diese Bibliographie
hletet den interessierten deutschsprachigen Lesern entsprechende 1te. in den Bereichen:

Gesamtdarstellungen, Darstellungen V OIl Ortskırchen, Quellen, Zum Begriff »(Or-

thodox1ie«, Zur Geschichte der orthodoxen rche, Glaubenslehre, Gottesdienst,
Ikonen, Heiligenverehrung, eDeLl, Sozılallehre, Mönchtum und Dıalog mıt den
anderen Kırchen

Dıie gul übersichtlichen, sprachlich verständlıchen und wissenschaftlıch fundıerten
sführungen des Buches eignen sıch sowohl für Theologen oder Theologiestudenten,
als auch für alle Lajen, dıe sıch mıt der Welt und dem (Gelst der Odoxen Kırche Aaus-

einandersetzen wollen DIie eser können daraus dıe lebenswichtigen Punkte VON eben,
Te und Spirıtualität der Orthodoxıie entnehmen.

Konstantın Nikolakopoulos, München

Nikolakopoulos, Konstantinos, Kaouvn ALxOnKN KL Pntopuıkn. Ta ONTOPLKA OYXNWLOATO ÖLOL-

VOLOLC GT LOTOPLKO BLBALG WnC Kounc ALXONKNC, Katerin1:; Tert10s 1993, 3872

DiIie vorliegende Schrift, die mıt dem oben gen Untertitel als ursprünglıicher
Überschrift VON der Theologischen Fakultät der Universıtät en als Doktorarbeı aNSC-

wurde, stellt einen Beıtrag ZUT neutestamentlıchen Wissenschaft besonders 1mM
ahmen der theologischen lıterarkrıtıischen Forschung dar. Der Vf untersucht in selıner
Arbeıt die Beziehung zwıschen der Rhetorik und den neutestamentliıchen lexten Er be-
müht sıch, dıie vorlıegenden rhetorischen Gedankenfiguren In den historischen Büchern
des Neuen J1estaments (Evangelıien, Apostelgeschichte) lo  1s1ıeren Kr entdeckt diese
Fıguren einerseıts anhand der Ausdruckswelise und der technischen Sprachmiuttel des 16
weılıgen Autors und andererse1ts in den VON den Autoren dargestellten Personen, dıe im
historischen ahmen jener Epoche handeln Besonderes Gewicht wırd €e1 auf dıe Per-
SOIl Jesu als Gottmensch in seiner als Lehrer, rediger und Rhetoriker gelegt (S
15)


